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23.01.2007 Ausschuss fur Wirtschaft und Verkehr
07.02.2007 Kreisausschuss

Bezeichnung:
Verwendung der Regionalisierungsmittel;
Foérderung des OPNV im Landkreis Rotenburg (Wiimme)

Sachverhalt:

Nach einer Novellierung des Niedersachsischen Nahverkehrsgesetzes (NNVG) erhalt der
Landkreis Rotenburg (Wumme) seit 01.01.2005 jahrliche Zuweisungen des Landes Nieder-
sachsen aus den Mitteln, die dem Land gemaR § 5 des Regionalisierungsgesetzes vom Bund
zur Verfligung gestellt werden (2006: 741.023,49 €).

Die Regionalisierungsmittel werden zweckgebunden fiir Mainahmen im Bereich des OPNV zur
Verfugung gestellt. Der Landkreis hat jahrlich im Nachhinein die zweckentsprechende Verwen-
dung der Mittel nachzuweisen.

Gemal § 7 Abs 7 NNVG sind die Mittel zu verwenden

1. fur Investitionen in die Verbesserung des OPNV, einschlieRlich des Neu- und Ausbaus von
Bushaltestellen,

2. zur Férderung der Zusammenarbeit der Aufgabentrager,

3. zur Foérderung von Tarif- und Verkehrsgemeinschaften sowie Verkehrsverblinden, ein-
schliel3lich des Ausgleichs verbundbedingter Mehrkosten,

4. zur Abdeckung von Betriebskostendefiziten im OPNV, soweit der Aufgabentrager ergénzen-
de Betriebsleistungen vertraglich vereinbart oder auferlegt hat,

5. zur Férderung der Vermarktung und zur Verbesserung der Fahrgastinformation und
6. zur Durchfuhrung von Verkehrserhebungen.

Bislang hat der Landkreis die Regionalisierungsmittel insbesondere flr den Ausgleich der Har-
monisierungsverluste zwischen VBN-Tarif und Regionaltarif verwendet, den der Landkreis den
in den mit dem ZVBN assoziierten Bereichen tatigen Linienverkehrsunternehmen gewahrt. Be-
reits fur diese OPNV-Forderung wendet der Landkreis regelmaRig weit hdhere Leistungen auf,
als sie die Regionalisierungsmittel decken kdénnten. Die Aufwendungen in den Haushaltsjahren
2005 und 2006 betrugen je ca. 1,2 Mio €. Der erste Verwendungsnachweis - fur das Haushalts-
jahr 2005 - ist der Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen (LNVG) im Marz 2006 vorge-
legt worden.
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Der Ausschuss fur Wirtschaft und Verkehr hat in der vorangegangenen Sitzung Gber Antrage
auf Bereitstellung eines Teiles der dem Landkreis zuflieenden Regionalisierungsmittel fr fol-
gende OPNV-Malnahmen beraten:

1. Antrag der Stadt Rotenburg vom 30.11.2004 auf Ubernahme der Finanzierungsbeitrage der
Z\V/BN-assoziierten Gemeinden

2. Antrag der CDU/FDP-Kreistagsfraktion vom 23.04.2006 auf Férderung einer Schnellbusli-
nie Zeven - Sittensen - Tostedt

3. Antrag des Birgerbusvereins Visselhdvede vom 01.05.2006 auf Gewahrung eines Zu-
schusses fur die Einrichtung eines Burgerbusses im Bereich der Stadt Visselhdvede

Dariiber hinaus wurde (iber Méglichkeiten einer Férderung der Einfihrung von Ubergangstari-
fen in die benachbarten Verkehrsverbinde HVV und VBN beraten.

Auf Empfehlung des Ausschusses fur Wirtschaft und Verkehr hat der Kreisausschuss in seiner
Sitzung am 31.05.2006 zunachst beschlossen, dem Birgerbusverein Visselhdvede e.V. fir
Fahrzeugbeschaffungs- und sonstigen Anlaufkosten einen einmaligen Kreiszuschuss in Hohe
von 32.500 € sowie einen Betriebskostenzuschuss fur die ersten 3 Jahre in Héhe von je 2.500 €
zu gewahren.

Was die weiteren Antrage auf Finanzierung von OPNV-FérdermaRnahmen betrifft, hat der
Kreisausschuss den Landrat beauftragt, mit den betroffenen Stadten, Gemeinden und Samt-
gemeinden Gesprache Uber eine finanzielle Beteiligung an den jeweiligen MaRnahmen zu flih-
ren.

Zwischenzeitlich haben Gesprachsrunden mit den Hauptverwaltungsbeamten stattgefunden, in
denen verschiedene OPNV-FérdermaRnahmen im Bereich des Landkreises Rotenburg (Wim-
me) sowie deren Finanzierung und maogliche Kostenverteilungen zwischen Landkreis und Ge-
meinden erdrtert wurden. Hierbei wurden sowohl die bereits bestehende Férdermallnahmen
des Landkreises und der Gemeinden als auch samtliche derzeit diskutierte neue OPNV-
Projekte einbezogen (siehe die als Anlage 1 beigefiigte neue Ubersicht, die von der den Frakti-
onen bekannten Aufstellung vom 18.09.2006 erheblich abweicht). Erlduterungen der einzelnen
MaRnahmen sind in den Anlagen 3, 3a und 3b (Ubergangstarife HVV und VBN) und in der An-
lage 2 (sonstige Mal3nahmen) beigeflgt.

In der letzten gemeinsamen Besprechung am 04.01.2007 haben sich die Hauptverwaltungsbe-
amten einvernehmlich dafir ausgesprochen, der Landkreis mége sowohl die bislang von den
ZVBN-assoziierten Gemeinden aufzubringenden Finanzierungsbeitrage als auch die zukulnftig
fur die Einfihrung von Ubergangstarifen in den HVV und VBN anfallenden Ausgleichsbetrage in
voller Hohe aus den Regionalisierungsmitteln dbernehmen (Gesamtvolumen = ca. 143.500 €).
Was die ubrigen OPNV-FérdermaRRnahmen betrifft, solle ein einheitlicher prozentualer Beteili-
gungsschlissel zwischen Landkreis und den jeweils betroffenen Gemeinden gefunden werden.
Die bereits beschlossene Zuschussgewahrung an den Birgerbusverein Visselhévede sei hier-
von allerdings ausgenommen.

Im Rahmen der Uberlegungen in Bezug auf die Einfilhrung und Finanzierung neuer OPNV-
Projekte ist zu bedenken, dass es sich hierbei um Angebote handelt, die nicht nur fur einen kur-
zen Zeitraum sondern eher langfristig bzw. auf Dauer angelegt sind. Daher ist es angesichts der
angespannten Haushaltslage des Landkreises unabdingbar, eine langerfristige Finanzierung
der mit diesen Projekten verbundenen laufenden Kosten zu prifen.

Die Zurverfigungstellung der Regionalisierungsmittel durch das Land Niedersachsen kann
hierbei keineswegs als fir mehrere Jahre gesichert angesehen werden. So wurden bereits die
urspruinglich fur das Jahr 2006 bewilligten Mittel in Hohe von zunachst 752.359,13 € im Oktober
2006 auf nunmehr 741.023,49 € gekurzt. Darliber hinaus erfolgte eine weitere Reduzierung der
eigentlich auch fur das Jahr 2007 erwarteten Férdermittel von ca. 750.000 € auf nunmehr ca.
690.000 € (der Bewilligungsbescheid liegt derzeit noch nicht vor). Nach dem derzeitigen Er-
kenntnisstand ist flr das Jahr 2008 eine weitere Klrzung zu erwarten. Die Entwicklung dieser
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Zahlungen Uber das Jahr 2008 hinaus ist derzeit schlieBlich ganzlich ungewiss. Im Rahmen zu
erwartender weiterer Kirzungen der Regionalisierungsmittelzahlungen des Bundes ist hier
durchaus auch ein kompletter Wegfall der durch das Land weitergegebenen Férdermittel denk-
bar. Dieses hatte fur den Landkreis Rotenburg (Wumme) zur Folge, dass er dauerhaft zu-
schussbediirftige OPNV-Projekte zu finanzieren hatte, wahrend die urspriinglich zur Finanzie-
rung dieser Projekte dienenden Fordermittel nicht mehr zur Verfigung stiinden.

Unter Beriicksichtigung des mit der Einfiihrung neuer OPNV-Projekte verbundenen finanziellen
Risikos ist angesichts der angespannten Haushaltslage und weiterhin notwendiger Konsolidie-
rungsmaflnahmen ein finanzielles Engagement des Kreises nur zuriickhaltend moglich. Auf
Basis der Gesprache mit den Hauptverwaltungsbeamten wird vorgeschlagen, die MaRnahmen
1., 2., 3., 4., und 10. (Anlage 1) wie dargestellt zu unterstitzen, die MalRnahmen 4. und 10. (vgl.
Beschluss des Kreisausschusses vom 31.05.2006) allerdings nur befristet fiir 3 Jahre.

Beschlussvorschlag:

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) beteiligt sich in dem in Anlage 1 dar-
gestellten Umfang (Nrn. 1., 2., 3., 4. und 10.) an der Finanzierung von
OPNV-FérdermalRnahmen. Die Beteiligung an den Mafnahmen 4. und
10. gilt zunachst fur 3 Jahre.

Luttmann



	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

